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Herren Kreisliga Gr. Ost

Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 II : JSK Rodgau II 
Montag, 26.09.2022, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Walitzi und Koslov und Kratz für den JSK 
Rodgau II in der Herren Kreisliga Gr. Ost

Nach 4 Stunden hartem Kampf entführten die Gäste des JSK Rodgau II am vergangenen Montag in
der Herren Kreisliga Gr. Ost beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel bei der Sportgemeinschaft
Egelsbach 1874 II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von
34:32 aus Sicht der Gastmannschaft. Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz,
welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 2.
Saisonspiel des Auswärtsteams, das insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Uwe Kratz.
Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Georg Menzel nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Das Doppel zwischen Taborsky / Schulz und Menzel /
Sanzenbacher endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. 2:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Heberer / Ramos und Wennemuth / Walitzi sich am Tisch gegenüber
standen. Fünf Sätze beharkten sich Pausch / Kurpiela und Koslov / Kratz, bevor die Gastspieler
einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach den anfänglichen Doppeln gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 an
den Tisch. Tim Taborsky lag gegen Thorsten Wennemuth bereits mit zwei Sätzen im Rückstand,
bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg
drehen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte anschließend Carsten Schulz
beim 3:0 gegen Georg Menzel. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Ole Heberer im Spiel gegen Ralf
Sanzenbacher bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Den Sieg von Tim Walitzi konnte Oliver Pausch im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen Zähler für die Gäste
musste Alexander Ramos am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Uwe Kratz in der auf Basis
der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Michail
Koslov war am Nachbartisch Yannick Kurpiela, obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler
der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 II und JSK Rodgau II in die Box. Beim Sieg von Tim
Taborsky gegen Georg Menzel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. In vier Sätzen gewann dann
Carsten Schulz gegen Thorsten Wennemuth und gab dabei nur einen Satz her. Lange umkämpft
war das Spiel zwischen Ole Heberer und Tim Walitzi, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte
und Walitzi seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Oliver Pausch konnte im Spiel
gegen Ralf Sanzenbacher indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1
in den Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen Alexander Ramos letztlich parat,
um Michail Koslov final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 7:11, 8:11. Hin und
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her schaukelte die Begegnung zwischen Yannick Kurpiela und Uwe Kratz, bevor das 2:3 feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird die Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 II am 08.10.2022 gegen die TG
1860 Obertshausen IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind
ins nächste Spiel am 06.10.2022 gegen den TTC Heusenstamm II mitnehmen.

 Statistik:
 Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 II

Doppel: Taborsky / Schulz 0:1, Heberer / Ramos 0:1, Pausch / Kurpiela 0:1 
Einzel: T. Taborsky 2:0, C. Schulz 2:0, O. Heberer 1:1, O. Pausch 1:1, A. Ramos 0:2, Y. Kurpiela 0:2 

 JSK Rodgau II
Doppel: Wennemuth / Walitzi 1:0, Menzel / Sanzenbacher 1:0, Koslov / Kratz 1:0 
Einzel: G. Menzel 0:2, T. Wennemuth 0:2, T. Walitzi 2:0, R. Sanzenbacher 0:2, M. Koslov 2:0, U.
Kratz 2:0


